
Bad Ems sah 
Filmenthusiasten 

Es gibt jetzt 145 deutsche Film-Cilubs und aus 
ihnen •:1ervorgewams en , 25 Jugeorl-Filmclubs,' mit 
insgesamt 46 000 Mitgliedern. Alle sinrl ·im Verband 
der deutsd1en Film-Clu bs zusammengefaßt. An ihrer 
Spitze steh t Dr. Jobaames Eckardt, Augs-burg, den 
man in Bad Eros durch Akklamation für ein weiteres 
Jahr zum Vors itzenden wählte. Zweck der Film­
Clubs ist, in Deutsmland wie in der ganzen Welt, 
g egen die Welle der verdummenden KUsmeeWme 
anzugehen und d em guten Film eine Gasse zu bah­
nen , solange , bis aus dieser Gasse eine Straße g« ­
worden i·st. Solange, bi.s der Produzent von illustrier­

· ten Pos tkar tenfilmen Sd1am emp•findet , wenn er sein 
Mißprodu.kt auf die (doch immerhin za,hlende) Men•sm-
·h eil losläßt. 

Einmal im J ahre gibt d e r V erband s ei.nen Mit-
_gl iedern Recben·smaft, so wa r es in Bacharam, in 
SdJ iuchsee , in Lindau, und s oeben in Bad Ems. Für 
eine Woch e (der Referent hatte leider nur zum 
Wochenende Zeit) tre ffen sich die Delegierten der 
•einzelnen Clubs und nehmen Kontwkt mi~einander, 
s e:1en ungewöhnlidle Filme (bis wrück in die Ent­
stehungszei ten d es Films). notieren Werke vor, die 
sie im Laufe des Jahres ihren Mitgliedern zeigen 
woll en, hören den Re fera ten von Experten zu, n eh­
men an Dis·kussionen te il , e rhitzen sich über gewisse 
Paragraphen d er V e rbandssa tz,ung und fiiihlen s·im 
außerdem im Bade. 

W eek-End, d as war d as Stichwort TÜr den Refe­
renten. Man wiegte sich im PT den Rhein bi.nan. 
Dichter Nebel über d en W a·ssern mamten den Hinaus­
bl ickenden zum Dicht·er. Seil Lindau, dem ,.Vened ig 
des Bodensee;", wo man die letzte Tagunq in An­
·gesicht der Schweizer und Osterreicher. Berge, in 
emem zau-b erhaften TI1eater er-lebt hatte, war ein 
·Jahr vergangen . So wie der Himmel sim damals un­
entw egt im ,. Lac de Constance" gespiegelt öatte, so 
h-atten d ie Eind rücke noch nimts von ihrem Reiz ver­
loren . Dod1 langsam verwisdllen sim die Konturen 
des Bodens ees und der hohen Berge nun, denn der 
Nebel über dem Rhein widl ... 

Kobl enz tauchte auf, die Mosel , Ehrenbreitslein, 
die Oktobersonne ! Man stieg un1. Eine köstl-iche Fahrt 
<Lurch das taufri<ml.e Lwhntal, und da lag Bad Ems. 

}/... 

Nad1s a ison. Hell d as Ges-icht der Lahn-fronten. 
Men schen müßig vor den Badhäusern. Nur einem 
GedaJnken hingegeben: gesund werden! Dahinein, in 
di esen ,.S trom d es He ils" , z,u Füßen des ewigen 
Emser Kr änchenbrunnens , stoßen e in paar hundert 
Filmfans d er er-ns ten Kategorie und wol-len sehen, 
s e:1en , s ehen , hören , hören, hören. Ein äußerst be­
lebender Kontrast! Stunden der Be ratung, des geisti­
gen Flore ttfech tens der ersten und zweiten Garnitur, 
des Strömans in d en dunklen Saal der Filmwunder, 
wo Trn k as Pup pen-film e, ,.Orlacs Hände", ,.So ist 
das Leben", "Los Olvidados" usw. gezeigt werden. 

Für d en Samstag n achmitlag ist die Ankunft ei·nes 
d er treuasten Freu nde d er d eutsman Film-Clubs an­
g esagt : Max Ophüls bringt s einen neuen Film 
,.M3dame de . .. " zur ersten d€utschen Au•fführu.ng 
mit. Begeistert begroüßt, enhebl s·im der Regiss·eur 
d er unvergeßlid1en Filme ,. Brief einer Un-bekannten", 
.. Dzr Reigen", ,. Pläsier" und fiiihlt sim so von der 
Wog e des Dank s getragen, daß er heiter antwortet 
und d en h.i stor isd1en Ort, an dem man s·im befindet 
apostroph ier t. Dann verdunkelt ' sim der Saal . , . ' 

. . . v erd nnkelt er sim nimt e twa·s zuv·iel? Was 
ist los? In welchem Kino befindet man sich? Es ist 
schon lange, furd1 tb ar, lange h er, daß man einen 
Proj ektionss til gleim diesem erlebte. Das Bild ist 
so dunkel, a ls ob ewig Nacht wäre; man hört die 
Worte - gerade i.n .,Madame de, .. " so delikat ge­
sprodlen - k aum vor Nebengeräusmen, der Ton 
versdnl'i ndet total, kommt wieder. Beim Rollen­
wems ei bekommt man einen kinophonetischen 
Smlag ... welch' e in uner·hörles Stehvermögen muß 
ein Regisseur haben, d er seinen Film so sehen muß, 
als s e i er aus den Zeiten des friiüen Stummfilms , . . 
mit Toneinlagen! 
·' Das Publikum folgt trotzdem gebannt, legt eine 
stumme Pause n·ad1 Schluß ei.n und 5eiert dmn den 
Schöpfer d es Films (der .,Mittag" hat ,.Madame 
de . .. " am 22. September aus-führlim bespromeru) 
wärmsten-s . 

* Das kl eine Einmaleins d er Fil-mwiedergabe : erst-
klassige Proj ektion, erstklass·ige Wand! Dagegen 
wurde h ier gesündigt. Das ist eine llf1verzeihlime 
Sünde a uf einem In-ternationalen Filmtreffen. Kurzer 
Hand stellte die französisme Delegation, deren Leiter 
Monsieur Tanguy, an e inem der schmalen Weinhänge 
der Lahn, zum Ehrenmitglied ernannt wurde, eine 
Flottille von zwe i Lahndampfer bereit und führte 
die Teilnehmer in vierstündiger, sonnen-übe rglänzter 
Fahrt nach Kloster Arnstein, wo man alles, was 
erns·thrulle Filmliebhaber sonst bewegt und bedrängt, 
vergaß. Hans Schaarwächter 




